
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
Leitung:  
Prof. Dr. Martin Lechner, Lehrstuhl für Jugendpastoral, PTH Benediktbeuern  
Michaela Ständer, Dipl. Car. Theol., Dipl. Sozialpäd., DiCV Augsburg  
Klaus Fleck, Dipl.-Theol., DiCV München und Freising 
 
 
 
Referenten: 
Prof. Dr. Clemens Albrecht, Institut für Soziologie, Koblenz 
Prof. Dr. Ottmar Fuchs, Institut für Praktische Theologie, Tübingen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Philosophisch-Theologische Hochschule der SDB Benediktbeuern 
Institut für Praktische Theologie  

in Kooperation mit 

Arbeitskreis „Theolog(inn)en in caritativen Einrichtungen  
und Verbänden“ in Bayern  

 
 
 
 

Einladung 

zum 7. Werkstattgespräch der 
Theolog(inn)en in der sozialen Arbeit 

 

 

 

Dienst – nicht Geschäft! 
 

Christliche Fundamentalia einer sozialen Arbeit im Kontext 
deren zunehmender Kapitalisierung  

 
 

8. 2. – 10. 2. 2009 
im Kloster Benediktbeuern 

 
 
 
 
 
 
 

Tagungsgebühr: 90,- € 
2 Übernachtungen/VP: 120,- € bzw.140,- € 

 

Informationen und Anmeldung (bis spätestens 20.1.2009):  
Philosophisch-Theologische Hochschule – Institut für Praktische Theologie 
Don-Bosco-Str. 1, 83671 Benediktbeuern 
Tel. 08857/88-281 (Christine Welland)  
Fax: 08857/88-299 oder per E-Mail: jpi.welland@pth-bb.de  
Bankverbindung: Kt.-Nr. 190023663, Sparkasse Tölzer Land (BLZ 700 543 06) 

Zielsetzung 
Papst Benedikt XVI. hat in seiner Enzyklika „Deus caritas est“ die Caritas davor 
gewarnt, sich von Ideologien vereinnahmen zu lassen. Eine dieser Ideologien ist 
unserer Meinung nach die Ökonomisierung der Sozialen Arbeit, mit der eine wach-
sende Privatisierung und Kapitalisierung der Systeme des Helfens einhergehen. Man 
erhofft sich davon, die versprochenen Leistungen effizienter und kostengünstiger 
erbringen zu können. Die Frage aber, welche neuen Abhängigkeiten dabei entstehen 
und welche Wirkungen dieser Prozess auf die Qualität der Dienste wie auf die Be-
rufszufriedenheit von Mitarbeiter(inne)n und Klient(inn)en hat, wird ausgeblendet. 
Ist die Zeit gekommen, die Grundpfeiler einer menschenwürdigen Hilfe im Interesse 
der Hilfeempfänger wie der Helfenden zu verteidigen? Das diesjährige Werkstattge-
spräch der Theolog(inn)en in der sozialen Arbeit in Bayern sucht darauf eine Ant-
wort aus christlicher Perspektive.  



Programm 
 
 

Sonntag, 8. 2. 2009 

Anreise 

18.00 Uhr Abendessen 

19.00 Uhr Eröffnungsrunde  
  Begrüßung und Vorstellrunde 
 Rückschau auf 2008 

ca. 19.30 Uhr Einführung in das Programm   
 mit Filmimpuls: „Das Beste kommt zum Schluss“ 
 Prof. Dr. Martin Lechner 

20.30 Uhr Spiritueller Impuls zur Tagung (Klaus Fleck) 

 Konveniat  
 
Montag, 9. 2. 2009 

07.45 Uhr Laudes (Georg Deisenrieder) 

08.15 Uhr Frühstück 

09.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Prälat Karl-Heinz Zerrle, Landes-Caritasdirektor Bayern 

09.10 – 10.30 Uhr "Caritas als Verteilungseffizienz?  
Zur Ökonomisierung des Sozialen." 
Prof. Dr. Clemens Albrecht, Koblenz  

 Rückfragen an den Referenten  
Pause 
10.45 – 12.00 Uhr Treuer Gott - Teure Caritas.  

Theologische Fundamentalia helfenden Dienstes. 
 Prof. Dr. Ottmar Fuchs, Tübingen 

 Rückfragen an den Referenten 

12.00 Uhr Mittagessen  

13.45 Uhr Stehkaffee  

14.00 – 14.45 Uhr Fundamentalia christlichen Helfens im Widerstreit mit ökono-
mischen Zwängen 

 Vier Workshops mit je einem Moderator und einem Geschäftsführer 
als Experten 

  Beratungsdienste  
(Alois Handwerker, KCV Landsberg / Prof. I. Baumgartner) 

 Kinder- und Jugendhilfe  
(Franz Ochs, Caritas Nürnberg / Prof. Karl Bopp) 

 Behindertenhilfe 
(Alfred Eiblmaier / Prof. Martin Lechner)  

 Pflege  
(Brigitta Hofmann, CAB Augsburg / Michaela Ständer) 

Pause 

16.00 – 17.30 Uhr Diskussionsrunde mit drei Vertreter(inne)n der Entgelt-Seite: 
Kassen – Bezirk – Sozialpolitik  

 

17.45 Uhr Vesper mit der Hausgemeinschaft der SDB 

18.15 Uhr Abendessen 

20.00 Uhr Tagesreflexion und Erarbeitung eines ersten Entwurfs einer  
Benediktbeurer Erklärung im AK Theolog(inn)en  

ab ca. 21.00 Uhr Konveniat  
 
 
Dienstag, 10. 2. 2009 

7.45 Uhr Laudes (Toni Müller) 

8.15 Uhr Frühstück 

09.00 - 10.30 Uhr Bericht aus den Workshops vom Vortag und 
Ergebnissicherung – Weiterarbeit an der Erklärung  

Pause 
11.00 - 11.45 Uhr  Zusammenfassung und 

Verabschiedung erster Thesen 

11.45 Uhr Geistlicher Wegimpuls (Prof. Dr. Martin Lechner) 

12.00 Uhr Mittagessen / Abreise 


